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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TV 1861 Thierstein II : TV Längenau III 
Samstag, 19.11.2022, 15:00 Uhr

Salehi und van Laak in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom TV Längenau III, als Thomas
van Laak sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TV 1861 Thierstein II perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Salehi und van Laak, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnten Kastner / Weiss gegen Salehi / van Laak verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Hankl /
Wendler beim 2:3 gegen Förster / Korlek. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Dannhäuser
/ Scherzer und Huber / Höfer am Tisch die Schläger kreuzten. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 0:3.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Klaus Kastner war im Einzel gegen Marion Korlek nicht
zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Armin Hankl gelang es
danach Martin Förster zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so
dass er das Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle sensationell gewinnen konnte. Wie eng
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Einen Zähler für die Gäste musste Dieter Wendler bei der 1:3-Niederlage gegen Thomas van Laak
hinnehmen. Nach einem Erfolg für Jürgen Weiss sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung
mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Milad Salehi letztlich nicht ins Ziel bringen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Bertram Dannhäuser
überzeugte im Match gegen Udo Höfer, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Erwin Scherzer hatte daraufhin
gegen Reinhard Huber indessen beim 4:11, 4:11, 8:11 kaum eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Klaus
Kastner, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Martin Förster verlor. Es dauerte eine
Weile, bis Armin Hankl den Fünf-Satz-Sieg gegen Marion Korlek feiern konnte. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Deutlich nach Sätzen war die folgende Drei-Satz-Pleite von Dieter Wendler gegen
Milad Salehi, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten
konnte. Mittlerweile stand es damit 4:8. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Jürgen Weiss gegen Thomas van Laak. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TV 1861 Thierstein II am 01.12.2022 gegen den TV Wunsiedel 1861
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
02.12.2022 gegen den TSV 1892 e.V. Niederlamitz III mitnehmen.

 Statistik:
 TV 1861 Thierstein II

Doppel: Kastner / Weiss 0:1, Hankl / Wendler 0:1, Dannhäuser / Scherzer 0:1 
Einzel: K. Kastner 1:1, A. Hankl 2:0, D. Wendler 0:2, J. Weiss 0:2, B. Dannhäuser 1:0, E. Scherzer 0:
1 

 TV Längenau III
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Doppel: Förster / Korlek 1:0, Salehi / van Laak 1:0, Huber / Höfer 1:0 
Einzel: M. Förster 1:1, M. Korlek 0:2, M. Salehi 2:0, T. Laak 2:0, R. Huber 1:0, U. Höfer 0:1


